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 zahlreiche Lärmprobleme durch Straßen und Schienen 

 

 kein Schutzanspruch im Bestand  

bei Straßen und Schienen 

 

 keine Berücksichtigung von Mehrfachbelastungen 
 

Die aktuelle Situation – ist unbefriedigend 
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 Gesamtlärmbetrachtung Straße und Schiene 

- Wer hat welchen Anteil an der Lärmbelastung?  

der energetische Ansatz 

 Betrachtung eines Gebietes 

- Wie bekomme ich alle Verantwortlichen an eine Tisch? 

das Lärmsanierungsverfahren 

neues Lärmsanierungskonzept 

 Funktioniert das überhaupt? 

 Expertendiskurs April 2013 

Modellprojekt Eislingen-Salach-Süßen 2013-2015  

Der neue Ansatz 
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Der energetische Ansatz  
Wer hat welchen Anteil an der Lärmbelastung? 
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a) Vorbereitende Untersuchungen und  

Festlegung des Lärmsanierungsgebietes 

 Priorisierung der Lärmsanierungsgebiete 

b) Verhandlungsverfahren 
 Durchführung durch die Gemeinde 

 Mitwirken aller betroffenen Behörden und der Öffentlichkeit  

 Ziel: Erarbeiten eines einvernehmlichen Konzepts 

 Abschluss: verbindliches Lärmsanierungsprogramm 

c) im Falle des Scheiterns: Förmliches Sanierungsverfahren  

d) Durchführung der Lärmsanierung 
 von den jeweils zuständigen Stellen in eigener Verantwortung  

Das Lärmsanierungsverfahren 
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 2012/13  - Projektstudien 

 Apr. 2013  - Expertendiskurs in Gerlingen 

 Jun./Nov. 2013  - Präsentationen in Stuttgart und Berlin 

 

 Okt. 2014 - Veröffentlichung als Fachbuch 

 

 2013-2015  - Modellprojekt Eislingen-Salach-Süßen 

 Jun. 2015  - Landespressekonferenz in Stuttgart & 

  Unterzeichnung Lärmsanierungsvereinbarung 

 
 

 

 

 

Neues Lärmsanierungskonzept  
 



Beispiel für eine gelungene Kooperation 
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Das Modellprojekt 
- Modellgebiet und Projektpartner 
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Das Modellprojekt 
- die Mitwirkenden 
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Vorbereitende Untersuchungen 
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Lärmkarten LKZ-Karten 

SigPläne Sanierungs-

gebiete 



Festlegung der Lärmsanierungsgebiete 
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Öffentlichkeitsbeteiligung 
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 Projektseite 

www.leiser-ist-das-ziel.de 

 Online-Beteiligung 

5. Juni bis  15. Juli 2014 

 insgesamt 175 Hinweise  

 

 



Maßnahmenplanung Eislingen 
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Lärmsanierungsvereinbarung 
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 Wer?  

- Modellgemeinden Eislingen, Salach Süßen 

- Landkreis Göppingen 

- Land Baden-Württemberg 

 Ziel  

- flächendeckend unter 70 dB(A) tags/ 60 dB(A) nachts 

- Verringerung der Verkehrslärmbelastung in den 

Lärmsanierungsgebieten im Rahmen eines 

angemessenen Kosten-Nutzen-Verhältnisses 

Lärmsanierungsvereinbarung 

 

Folie 15 



 Was?  

- Maßnahmenliste mit 59 Maßnahmen v.a. 

- Fahrbahnsanierung (lärmarme Beläge) 

- Tempo 30 

- Straßenraumorganisation, Straßenraumgestaltung 

 Wie?  

- koordiniert und aufeinander abgestimmt  

- entsprechend der üblichen Praxis 

 

Lärmsanierungsvereinbarung 
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 Ziel für das Modellgebiet:  

- Umsetzung eines Bündels von Maßnahmen zur 

Minderung des Straßenverkehrslärms 

 neue Lärmschutzkonzeption hat sich bewährt 

 Modellprojekt verdeutlicht,  

was bei guter Kooperation möglich ist  

 Ziel für die Rechtsetzung: 

- neue Regelungen für einen effektiven Lärmschutz 

- gefordert ist die Bundesebene 

 

 

Schlussfolgerungen 
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